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Thema der Arbeit:



Im folgenden werde ich mich mit den Kategorien des flüssigen und des fixen Kapitals bei Karl Marx befassen. In Anlehnung an das Proseminar beziehe ich mich insbesondere auf den zweiten Band des „Kapital“. Besonderes Augenmerk soll hierbei in der klaren Begriffsbestimmung und der Abgrenzung von anderen Kategorien des Marxschen Wirtschaftsmodells liegen. Dabei sollen die Schwierigkeiten aufgezeigt werden, die eine unklare Definition der beiden Kategorien bei der weiterführenden Betrachtung der verschiedenen Existenzformen von Kapital mit sich bringt.



Bestimmung der Sphäre



Marx unterscheidet bei der Betrachtung des Kapitals zwei Sphären: die Zirkulations- und die Produktionssphäre. Fixes und flüssiges Kapital sind Kapitalformen, die bei Marx nur in der Produktionssphäre vorkommen, da für ihn die Unterscheidung nur im Bezug auf die kapitalistische Warenproduktion Sinn ma cht, und, wie noch zu zeigen ist, nicht auf eine bestimmte Kategorie von Gegenständen (Arbeitsmittel) anzuwenden ist, sondern sich allein aus ihrer Funktion im Arbeitsprozess ergibt. Ein, wenn auch nicht immer entscheidender, Parameter für die Definition als fixes oder flüssiges Kapital ist für Marx die Art und Weise wie Produktionsmittel ihren Wert abgeben. Fixes Kapital gibt dabei Wert an das Produkt (die Ware) ab, ohne stofflich in sie einzugehen.



Ein Teil des Kapitals ist in Form von konstantem Kapital, d.h. von Produktionsmitteln vorgeschossen worden, die nun als Faktoren des Arbeitsprozesses fungieren, solange die selbständige Gebrauchsgestalt



ausdauert, mit der sie in desselben eintreten.
1



Fixes Kapital



Fixes Kapital verbleibt damit während seiner gesamten Lebensdauer im Produktionsprozess, ohne ihn je zu verlassen. Als Beispiel mag hier die Maschine dienen, die Stahlblech in die Form von Bratpfannen biegt. Das Stahlblech wird von der Maschine bearbeitet, sie geht jedoch nicht in die fertige Pfanne ein.
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